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1. Einleitung
Das Niedersächsische Schulgesetz (NSchG) bildet die gesetzliche Grundlage für die Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler an der Gestaltung des Unterrichts und des Schullebens. Laut des Bildungsauftrages (§ 2 NSchG) sollen die Schülerinnen und Schüler u.a. befähigt werden, staatsbürgerliche Verantwortung zu verstehen und zur demokratischen Gestaltung beitragen. Wenngleich laut NSchG eine Schülervertretung erst ab dem 5. Schuljahrgang  verpflichtend ist, sehen wir uns an der Grundschule Belm in der Pflicht, den Schülerinnen und Schülern bereits im Grundschulalter die Möglichkeit zu geben, sich aktiv an der Gestaltung des Schullebens zu beteiligen.  Wir wollen ihre Anliegen ernst nehmen und ihnen einen Raum zur Mitbestimmung und Mitwirkung geben. 
Nur durch eine frühzeitige Sensibilisierung kann unserer Auffassung nach der oben genannte Bildungsauftrag langfristig erreicht und umgesetzt sowie eine demokratische Grundbildung geschaffen werden.
2. Zusammensetzung der Schülervertretung
Die Schülervertretung an der Grundschule Belm setzt sich aus allen Klassen-sprecherinnen und Klassensprechern der dritten und vierten Klassen zusammen. Die Klassensprecher werden zu Beginn jeden Schuljahres (innerhalb der ersten vier Wochen) von den einzelnen Klassen gewählt. Je ein Mädchen und ein Junge bilden gemeinsam die Klassenvertretung. Weiterhin werden auch die jeweiligen StellvertreterInnen gewählt. Sie vertreten im Krankheitsfall die KlassensprecherIn im Schülerrat. 
Die Klassensprecherwahl wird von den KlassenlehrerInnen gemeinsam mit den Schülern vorbereitet und durchgeführt. Nach der Wahl der KlassensprecherInnen werden diese zur ersten SV-Sitzung im neuen Schuljahr eingeladen. 
3. Wahl der Schülersprecher
In einer der ersten drei Sitzungen werden von der Schülervertretung die Schülersprecherin und der Schülersprecher sowie deren Vertreter gewählt. Die Mitglieder der SV schlagen aus ihrer Runde einen Schüler und eine Schülerin vor, die als Schülersprecher oder Schülersprecherin gewählt werden sollte. In einer geheimen Abstimmung wählt dann die SV zunächst die Schülersprecherin und den Schülersprecher, anschließend ihre StellvertreterIn.
4. Mitwirkung der Schülervertretung in der Grundschule Belm
Die Schülervertretung an der Grundschule Belm wurde zum Schuljahr 2013/14 ins Leben gerufen. Daher befindet sich die SV-Arbeit noch im Aufbau. Der Grundstein für eine effektive SV-Arbeit wurde erfolgreich gelegt, sodass die geplante Weiterarbeit sowie Projekte (siehe 7.) zeitnah angegangen werden können. Bisher wurde umgesetzt, dass sich jede Klasse, auf Wunsch der SchülerInnen , neue Pausenspielgeräte anschaffen durfte. Zudem ist ein neues Spielgerät für den Schulhof angedacht.
5.Präsentation der Schülervertretung und Informationsweitergabe an die Schülerschaft
Die Schülervertretung stellt sich am SV-Board, welches sich am Eingangsbereich der Schule befindet, mit Steckbriefen und Fotos vor. Das Board dient auch als Infobrett. Die im SV-Buch während einer SV-Sitzung niedergeschriebenen Sitzungsprotokolle werden für Interessierte am SV-Board ausgehängt.  Nach den Herbstferien, wenn die Wahl der SchülersprecherIn abgeschlossen ist, gehen sich diese in allen Klassen vorstellen und verweisen nochmals auf die im Folgenden genannten SV-Briefkästen.
Die SV-Mitglieder haben in ihren Klassen Briefkästen eingerichtet. Hier können die MitschülerInnen Wünsche, Fragen, Anregungen und Kritik für die SV einwerfen. Für die Klassen 1 und 2 wurde ein SV-Briefkasten neben dem Getränkeverkauf eingerichtet. Zu jedem SV-Treffen werden die Briefkästen geleert und die Briefe werden in der SV-Sitzung besprochen. 
Die SV informiert nach jeder SV-Sitzung  die gesamte Schülerschaft der Grundschule Belm. Die Klassensprecherinnen und Klassensprecher informieren ihre Klassen über besprochene Themen in der SV-Sitzung. Folgende Vereinbarung ist für die Informationsweitergabe an die Klassen 1 und 2 getroffen worden:
	Klassensprecher der 3a informieren die 1a.
Klassensprecher der 3b informieren die 1b.
Klassensprecher der 3c informieren die 1c.
                         (derzeit nicht notwendig)
	Klassensprecher der 4a informieren die 2a.
Klassensprecher der 4b informieren die 2b.
Klassensprecher der 4c informieren die 2c.


6. SV-Beratung
Die Schülervertretung wird von einer SV-Beraterin in ihrer Arbeit unterstützt. Sie gibt der SV Hilfen und Ratschläge sowie gezielte Vorschläge für die SV-Arbeit. Die SV-Beraterin informiert zusätzlich die Schulleitung sowie das Kollegium über die Inhalte der SV-Sitzungen. 
7. Perspektivplanung
Mit Beginn des kommenden Schuljahres setzt sich die Schülervertretung Ziele, die sie im Verlauf des Schuljahres verwirklichen möchte. 
Kurzfristig: Die SV soll ein Mitspracherecht bei wichtigen, die Schule betreffenden Inhalten (z.B.: Themen für Projekte, etc.) haben. 
Beim Adventsbasteln möchte die SV eine Waffelback-Aktion durchführen. Alle Schülerinnen und Schüler unserer Schule sollen im Verlauf des Schulvormittages die Möglichkeit haben kostenlos eine Waffel zu essen. Hierbei wird die SV von ihren Eltern in Form von Teigspenden unterstützt.
Mittelfristig: Ein neues Spielgerät für den Schulhof soll ausgewählt und angeschafft werden.
Die SchülersprecherIn sollen kurze Reden auf Schulfesten oder bei der Verabschiedung in die Ferien halten. 
Langfristig: Die Schülervertretung soll durch ihre Vertreterin und ihren Vertreter auch in der  Gesamtkonferenz mitwirken. Dort soll sie zu Beginn der Konferenz die Gelegenheit haben ihre Anliegen vorzutragen.
In regelmäßigen Abständen sollen SV-Seminare zu verschiedenen Themen, wie z.B. Rhetorik,  stattfinden. 









